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WIESBADEN ENGAGIERT!
ERNEUT GROSSARTIGES ENGAGEMENT

Die Aktionswoche „Wiesbaden Engagiert!“ – organisiert vom Amt für Soziale Arbeit der 
Landeshauptstadt Wiesbaden – bringt Unternehmen und gemeinnützige Organisa-
tionen in Wiesbaden zusammen. Zum 21. Mal ging die Aktionswoche vom 12. bis 19. 
September 2025 an den Start. Rund 340 R+V-Mitarbeitende packten in 29 Teams mit 
an und unterstützten zahlreiche soziale Einrichtungen in der Region: Sie gestalteten 
unter anderem Schul- und Kita-Räume, modernisierten Spielplätze, legten Gärten in 
verschiedenen Einrichtungen an, richteten ein Sommerfest in einem Seniorenheim aus 
und organisierten ein Kinder-Fußballturnier. Diese große Teamleistung zeigte ein-
drucksvoll den Gemeinschaftssinn und die Tatkraft der R+V-ler. 
 
Die R+V STIFTUNG koordinierte die Teilnahme, begleitete die Teams und stellte Mittel 
für die Umsetzung bereit. „Es ist Jahr für Jahr großartig zu sehen, mit welcher Motiva-
tion die Mitarbeitenden planen, organisieren und die Projekte umsetzen. Wir sind stolz, 
die Teams zu begleiten und finanziell zu unterstützen“, so Corinna Öller, Koordinatorin 
der Aktion bei der R+V STIFTUNG. Das Echo auf die Aktionswoche war durchweg 
positiv. „Wir danken allen Beteiligten für ihren Einsatz und freuen uns darauf, auch 
im kommenden Jahr gemeinsam etwas Gutes zu bewegen.“  
Die Aktionswoche findet 2026 vom 12. bis zum 19. Juni statt. 
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Das BürgerKolleg bietet seit 2010 jährlich über 100 Semi-nare für Engagierte aus Vereinen, Initiativen, Selbsthilfe-gruppen und Stiftungen an und verzeichnet mittlerweile rund 14.000 Teilnahmen. Was mit wenigen Seminaren für Vereinsvorstände begann, ist heute eine wichtige Quelle für Wissenstransfer und Organisationsentwicklung in Wiesba-den. Die Themen reichen von Grundlagen im Vereins- und Steuerrecht bis hin zu aktuellen, auf Vereinsbedürfnisse abgestimmten Inhalten. Im letzten Jahr haben wir unser Programm im Bereich Künstliche Intelligenz und digitaler Werkzeuge für Vereine erweitert. Neu ist das Thema TikTok, das Vereinen hilft, jüngere Mitglieder zu gewinnen. In vier Modulen konnten Teilnehmende die Funktionsweise, Erfolgsfaktoren und Best Practices erlernen. Individuelle Sprechstunden und Feedback zu Vereinskanälen ergänzten das Angebot. Mo-derne Vereinsarbeit erfordert Wissen, Mut und die richtigen Werkzeuge – genau dafür steht dieses Programm. 
Victoria Müller-Lipovsky, Projektleiterin 

.



14 15

39

37

40

38

 Seit 2010 bietet das Lernprojekt der Caritas Jugendhilfe vielfältige Angebote für betreute Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene im Frida-Kahlo-Haus in Wiesbaden. Das Projekt dient als Forum zum Ausprobieren, Lernbe-gleiten und Mitgestalten. 

Im Jahr 2025 ist es uns erfreulicherweise gelungen, meh-rere Sport- und erlebnispädagogische Outdoorprojekte innerhalb unseres Projekts zu realisieren. So konnten wir den Kindern und Jugendlichen einen wertvollen Ausgleich zum informellen Lernen bieten und den Teilnehmenden Erfahrungsräume eröffnen, die eine wichtige Auszeit vom digitalisierten Alltag ermöglichten. Diese Projekte – allen voran unsere Teilnahme am 25-Stundenlauf im Wiesbade-ner Kurpark – haben nicht nur das Miteinander gestärkt, sondern auch das Selbstbewusstsein und die sozialen Fähigkeiten der jungen Menschen gefördert. 
Mario Hoff, Projektleitung Lernprojekt
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AUXILIUM ist der erste Hospizverein in Wiesbaden. 1987 aus einer 

Hospizinitiative entstanden, ist er seitdem fest in der Landeshaupt-

stadt verankert. Der Verein hat sich das Ziel gesetzt, Menschen 

in ihrer letzten Lebensphase sowie ihre Angehörigen ambulant zu 

betreuen und zu beraten. Neben Einzelgesprächen und Trauerca-

fés bietet der Hospizverein regelmäßig Gesprächsgruppen an. Eine 

zentrale Aufgabe unserer kontinuierlichen Begleitung ist es, Ange-

hörige in ähnlichen Situationen zusammenzubringen und ihnen den 

Mut zu geben, wieder ins Leben zurückzufinden. 

Die Bedeutung dieser Begegnungen verdeutlicht ein Beispiel aus 

2025: Eine Frau, deren Mann einige Monate zuvor verstorben war, 

erzählte in einem Gruppentreffen von einem bestimmten Café, das 

sie gemeinsam mit ihrem Mann regelmäßig besucht hat, sich aber 

seither nicht mehr dort allein hin traute. Durch Gespräche in der 

Gruppe fand sie den Mut, es wieder zu besuchen, und berichtete 

freudestrahlend, dort eine neue Bekanntschaft gemacht zu haben. 

Dank der Trauerbegleitung ist der Schritt zurück ins Leben gelun-

gen und die Lebensfreude zurückgekehrt.  

Michael Strauß, Öffentlichkeitsarbeit
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WEIHNACHTSSPENDE 2025
SPENDENSUMME 202.000 EURO

Im Jahr 2025 setzte die R+V ihre schöne Tradition der Weihnachtsspendenaktion 
fort, die bereits zum 31. Mal in der Adventszeit stattfand. Zwei Wochen lang konnten 
R+V-Mitarbeitende spenden und somit gemeinnützige Einrichtungen unterstützen. 
Die R+V STIFTUNG organisierte wie gewohnt die Sammelaktion, bei der insgesamt 
202.000 Euro für wohltätige Zwecke zusammenkamen. Die R+V verdoppelte wie im 
Vorjahr die ersten 100.000 Euro der Mitarbeiterspenden und unterstreicht dadurch 
ihre gesellschaftliche Verantwortung. 

Die Spenden flossen an langjährige Partner der R+V STIFTUNG, ausgewählte Insti-
tutionen an den R+V-Standorten und konzentrierten sich in diesem Jahr auf Vereine 
und Organisationen, die Teilhabe und Inklusion fördern. Dafür hatten im Vorfeld die 
Mitarbeitenden an den Standorten regionale Projekte vorgeschlagen. 

Zusätzliche Unterstützung erhielt die Aktion wie auch bereits 2024 von den Auszu-
bildenden der R+V in Wiesbaden: Sie haben im Vorfeld schmackhafte Plätzchen 
gebacken, mit denen sie den Spenderinnen und Spendern bei der vorweihnachtlichen 
Pensionärs-Weihnachtsfeier eine Freude bereiteten. Darüber hinaus waren in diesem 
Jahr auch die Clowndoktoren vom Wiesbadener Verein DIE CLOWN DOKTOREN zu 
einer Humorvisite gekommen und leisteten mit ihrem abwechslungsreichen Programm 
einen wertvollen Beitrag.  

Diese gemeinsamen Aktionen heben das gelebte Gemeinschaftsgefühl und das 
soziale Verantwortungsbewusstsein innerhalb der R+V hervor.
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SPENDENMÖGLICHKEITEN
Unterstützen Sie die R+V STIFTUNG mit einer Spende​. Leisten Sie einen wichtigen Beitrag für unsere Förderprojekte.

R+V STIFTUNG
GENOBANK ESSEN eG
IBAN: DE52 3606 0488 0420 1918 00SWIFT: GENODEM1GBE1918 00

Gerne können Sie auch für bestimmte Anlässe, wie zum Beispiel Jubiläen, Verabschiedungen oder Geburtstage, eine Spendenaktion über uns planen.

R+V STIFTUNG

Der R+V STIFTUNG liegen die Bildung der nachfolgenden 

Generationen und die Begeisterung von Menschen für ehren-

amtliches Engagement am Herzen.                                                                    

Die gemeinnützige R+V STIFTUNG unterstützt als Förder-

stiftung Initiativen finanziell, die sich um Bildungsgerechtigkeit 

und nachhaltige Entwicklung von Kindern und Jugendlichen 

kümmern oder Menschen für ehrenamtliches Engagement 

interessieren und ehrenamtliches Wirken professionalisieren.

Innerhalb dieser Förderschwerpunkte strebt die Stiftung 

langfristige und vertrauensvolle Förderpartnerschaften auf 

der Basis von Offenheit und Transparenz, Wertschätzung und 

Verbindlichkeit an. Im Dialog mit ihren Förderpartnern wird die 

Wirksamkeit der Projekte regelmäßig überprüft und gemein-

sam weiterentwickelt. Darüber hinaus versteht sich die R+V 

STIFTUNG als Partner zur Vermittlung und Vernetzung von 

Kompetenzen und Initiativen, um gemeinnützige Kräfte zu 

bündeln und wertvolle Ressourcen zielgerichtet einzusetzen.

KONTAKT
Haben Sie Fragen, Anregungen oder möchten noch mehr über die R+V STIFTUNG erfahren? Dann schreiben Sie uns gerne an

G_RuV_STIFTUNG@ruv.de oder per Post an

R+V STIFTUNG
c/o Deutsches Stiftungszentrum
Baedekerstraße 1, 45128 Essen

WEITERE INFORMATIONEN UNTERwww.ruv-stiftung.de
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